
Amt für regionale      
Landesentwicklung 
Leine-Weser 

Machbarkeitsstudie zur    
leitbildkonformen Entwicklung und     

ökologischen Aufwertung der Großen Aue 

Erläuterungsbericht 

- Auszug -



Machbarkeitsstudie zur leitbildkonformen Entwicklung und ökologischen Aufwertung der Großen Aue 21 

Sönnichsen&Partner - Minden 

5 Planung 

Die hiermit vorgelegte Ausarbeitung basiert auf Grundlage der örtlichen 

Rahmenbedingungen und der im Vorfeld durchgeführten Abstimmungen mit 

den Beteiligten. Ziel ist es erforderliche Maßnahmen zur leitbildkonformen 

Entwicklung und ökologischen Aufwertung der Großen Aue herauszuarbei-

ten und eine Realisierbarkeit zu prüfen.  

5.1 Randbedingungen/Überlegungen 

Die folgenden stichpunktartig aufgeführten Randbedingungen/Überlegun-

gen sind gegeben bzw. zulässig: 

❑ ein Rückbau von Hespos Wehr ist denkbar 

❑ keine Verschlechterung der Hochwassersituation 

❑ Verhinderung einer Eintiefung des Gewässers 

❑ keine Verschlechterung der Sedimentsituation 

❑ eine Anbindung der Altverläufe/Altarme ist aufgrund Höhenunterschied 
und Schutzstatus schwierig, aber denkbar 

❑ grundsätzlich sollen so wenig Brücken wie möglich bestehen bleiben, um 
den Unterhaltungsaufwand zukünftig zu minimieren  

❑ der Rastplatz der Landjugend an Hespos Wehr soll weiterhin erreichbar 
sein 

5.2 Konzept 

Das erarbeitete Konzept orientiert sich am Leitbild (vgl. Kapitel 4.4) des Fließ-

gewässertyps und zeigt verschiedene Varianten (je nach Erfordernissen und 

Realisierbarkeit) auf, mit denen eine ökologische Aufwertung erreicht wer-

den kann. Als Grundlage dient die Preußische Landesaufnahme von 1877 

bis 1912 im Bearbeitungsbereich. Ersichtliche und interessante Strukturen 

wurden festgehalten, bei einer durchgeführten Begehung noch einmal 
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genauer betrachtet und in die Planung, wenn möglich, integriert. Ebenso 

wird mit den vorhandenen Nebengewässern verfahren (z.B. durch Aufwer-

tung der Mündungsbereiche). 

Insgesamt werden vier Varianten erarbeitet (s. Kapitel 5.3 - 5.6), die sich im 

Wesentlichen durch die örtlichen Grenzen, in denen sie umgesetzt werden 

können, unterscheiden. Wo sie letztendlich umgesetzt werden hängt im We-

sentlichen von der Flächenverfügbarkeit ab. Grundsätzlich können sie im ge-

samten Betrachtungsabschnitt umgesetzt werden.   

Die in den folgenden Kapiteln (s. Kapitel 5.2.1 - 5.2.7) genannten Aspekte 

gelten für alle erarbeiteten Varianten.   

 

5.2.1 Absenkung/Rückbau Wehr Hespos 

Der wichtigste Aspekt der ökologischen Aufwertung ist der (Teil-)Rückbau von 

Hespos Wehr, um den vorherrschenden Staucharakter aufzulösen. Erst damit 

kann es auf der gesamten Strecke wieder zu einem für ein natürliches Fließ-

gewässer elementaren Fließen kommen. Hierdurch werden natürliche Sedi-

mentations- und Erosionsprozesse ermöglicht, wodurch vielfältige Gewäs-

serstrukturen und -varianzen (Tiefen/Untiefen, Schnellen, Kolke, etc.) ausge-

bildet werden. Diese bilden wichtige und wertvolle Habitatstrukturen, in ers-

ter Linie für die Fischfauna. Gleichzeitig wird durch solche Strukturen die Ge-

wässerqualität verbessert (z.B. durch Sauerstoffeintrag in Riffle-Pool-Sequen-

zen).  

Je größer die Absenkung des Wasserspiegels an Hespos Wehr, desto besser 

ist dies für die o.g. Entwicklungsmöglichkeiten, da mehr Fließgefälle mehr 

Fließgewässerdynamik bedeutet. Insofern stellt ein kompletter Rückbau der 

Wehranlage die wasserwirtschaftliche Vorzugsvariante dar. 

heinrich.dammeier
Rechteck
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nur während der höheren Abflussereignissen statt. Die durch die Umgestal-

tung in ihrem Erscheinungsbild veränderte Große Aue wird wieder mehr flie-

ßen und es wird zu mehr Sedimenttransport kommen. Da aber auch Sedi-

mentationsprozesse im Bearbeitungsbereich erfolgen werden, ist davon aus-

zugehen, dass sich ein gewisses Geschiebegleichgewicht einstellen wird.  Die 

Sedimentfracht, die die Große Aue zum jetzigen Zeitpunkt mit sich führt, wird 

dann weiter transportiert zum nächsten Wehr im Unterwasser.  

5.2.7 Brücken 

In den weiteren Planungsstufen sind die Gründungen der bestehenden Brü-

cken auf die Verträglichkeit des zukünftigen niedrigeren Wasserstandes zu 

prüfen. Bei einer nicht ausreichenden Gründung der verschiedenen Brücken 

(z.B. Brücke Tierparkstraße oder Brücke Mindener Straße) ist zu prüfen, ob 

eine kürzere Fließgewässerstrecke zur ökologischen Aufwertung ebenfalls 

ausreichend sein kann. 

5.3 Variante 1 – innerhalb des Flussschlauchs –  

Die derzeitige mittlere Breite der Großen Aue beträgt im Bearbeitungsbe-

reich ca. 19 m. Diese Breite basiert auf der Stausituation, die sich durch Hes-

pos Wehr eingestellt hat. Die vorgefundenen Altarme besitzen hingegen eine 

mittlere Breite von ca. 10 m. Nach Auskunft des Unterhaltungsverbands 

Große Aue ist die Große Aue mit dem Gewässerausbau verbreitert worden. 

Dies führt zu dem Schluss, dass die Große Aue im Bearbeitungsbereich 

ca. 9 m zu breit ist. 

Diese Überbreite macht sich die erste Variante zu Nutzen. So kann an Stellen, 

wo entweder kein Grunderwerb möglich ist, eine Nutzung bis an die Bö-

schungsoberkante erfolgt (z.B. im Bereich des Tierpark Ströhen) oder weitere 

zwingende Gründe vorliegen innerhalb des jetzigen Flussschlauchs zu blei-

ben, trotzdem eine ökologische Aufwertung der Großen Aue erfolgen (siehe 

Anlage 3.1. An diesen Stellen können im Flussschlauch zum Beispiel Totholz 

heinrich.dammeier
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eingebaut, Inseln geschaffen, Blänken angelegt und weitere Maßnahmen 

vorgenommen werden. Die Maßnahmen dienen als Strömungslenker und 

sorgen somit für eine Etablierung eines differenzierten Gewässerprofils, sie 

erweitern die strukturelle Vielfalt und etablieren neuen Lebensraum für Flora 

und Fauna.  

Der Kostenumfang pro laufendem Meter beziffert sich bei Variante 1 nach 

einer ersten groben Schätzung auf ca. 198 € netto (s. Tabelle 7).    

5.4 Variante 2 – auf zusätzlichen Flächen – 

Variante 2 kann nur dann umgesetzt werden, wenn an die Große Aue an-

grenzende Flächen dem Fließgewässer zur ökologischen Aufwertung zur Ver-

fügung stehen. Hier können großflächige Laufverlegungen erfolgen, die 

ökologisch wertvoll gestaltet werden. So können hier neben den verschiede-

nen Strukturelementen unter anderem Nebengerinne sowie Prall- und Gleit-

hänge angelegt werden. Der jetzige Gewässerverlauf bleibt als Hochflutrinne 

bestehen und entlastet im Hochwasserfall die neue Strecke (siehe Anlage 

3.2).  

Der Kostenumfang pro laufendem Meter beziffert sich bei Variante 2 nach 

einer ersten groben Schätzung auf ca. 1.429,20 € netto (s. Tabelle 7). Aus-

geschlossen hiervon sind Kosten die mit eventuellem Grunderwerb in Ver-

bindung stehen.  

5.5 Variante 3 – innerhalb der Gewässerparzelle –  

Variante 3 ähnelt der Variante 1. So wird auch hier ein neuer Verlauf inner-

halb eines festen Korridors entwickelt. Jedoch ist der Korridor an dieser Stelle 

breiter gefasst. So wird in Variante 3 die gesamte Parzelle des Fließgewässers 

als Grundlage für die ökologische Aufwertung herangezogen. So kann sich 

hier das Fließgewässer durch gezielte Lenkung mit Strukturelementen inner-

halb der Parzelle entwickeln. Auch in dieser Variante können Totholz 
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eingebaut, Inseln anlegt und weitere verschiedene Strukturen erstellt wer-

den. Ein Unterschied zwischen Variante 3 und 1 besteht darin, dass als Si-

cherungsmaßnahme in den Prallhangbereichen des neuen Gewässerverlaufs 

die momentan vorhandene Ufersicherung als schlafende Sicherung einge-

baut werden soll. So kann verhindert werden, dass es durch die natürlich 

auftretenden und gewünschten Erosionsprozesse zu einer zu starken Auskol-

kung in den Außenkurven kommt. Durch die schlafende Sicherung wird somit 

eine Gefährdung angrenzender Flächen vermieden (siehe Anlage 3.3).  

Der Kostenumfang pro laufendem Meter beziffert sich bei Variante 3 nach 

einer ersten groben Schätzung auf ca. 255,60 € netto (s. Tabelle 7).    

5.6 Variante 4 – im alten Verlauf – 

Die vierte Variante betrifft Bereiche in denen der Altverlauf der Großen Aue 

noch existiert und wieder als Primärverlauf aktiviert werden soll. In diesen 

Bereichen sind wertvolle Strukturen noch erhalten (z. B. die Gehölzkulisse). 

Dennoch werden auch hier neue Strukturen angelegt. So ist hier unter ande-

rem der Einbau von Totholz vorgesehen. Identisch zu Variante 3 bleibt der 

jetzige Gewässerverlauf als Hochflutrinne bestehen (siehe Anlage 3.4).  

Der Kostenumfang pro laufendem Meter beziffert sich bei Variante 4 nach 

einer ersten groben Schätzung auf 135,60 € netto (s. Tabelle 7). Ausgeschlos-

sen hiervon sind Kosten die mit eventuellem Grunderwerb in Verbindung ste-

hen.  

6 Kostenansätze 

Kostenschätzungen zur Umsetzung der im Rahmen dieser Studie vorgeschla-

genen Varianten sind stets mit Unsicherheiten verbunden. So ist zu diesem 

Zeitpunkt z.B. nicht bekannt:  

❑ Welche Varianten werden umgesetzt und in welchen Umfang (z.B. 
Länge der jeweiligen Strecken)? 

heinrich.dammeier
Rechteck
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7 Zusammenfassung 

Das Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser arbeitet zurzeit an 

dem Flurbereinigungsverfahren Ströhen-Nord und bereitet das Flurbereini-

gungsverfahren Ströhen-Süd vor. Ein wichtiger Aspekt, der mit der vorliegen-

den Machbarkeitsstudie geprüft wird, ist ob in diesem Zug eine ökologische 

Aufwertung der Großen Aue von Gew.-km 46,100 bis Gew.-km 41,100 

machbar ist.  

Die Machbarkeitsstudie liefert dazu erste Ideen und Ansätze. Der wichtigste 

Aspekt der ökologischen Aufwertung ist der (Teil-)Rückbau von Hespos Wehr, 

um den vorherrschenden Staucharakter aufzulösen. Erst damit kann es auf 

der gesamten Strecke wieder zu einem für ein natürliches Fließgewässer ele-

mentaren Fließen kommen. Dadurch werden natürliche Sedimentations- und 

Erosionsprozesse gefördert und es können sich vielfältige Gewässerstruktu-

ren und -varianzen (Tiefen/Untiefen, Schnellen, Kolke, etc.) ausbilden. Hinzu 

kommt der Einbau von Totholz sowie weitere Maßnahmen, die die leitbild-

konforme Entwicklung der Großen Aue fördern. Durch diese Maßnahmen 

entstehen vielfältige Gewässerstrukturen, die wichtige und wertvolle Habi-

tatstrukturen für die Fischfauna und das Makrozoobenthos darstellen und die 

Gewässerqualität verbessern. 

Für den oberhalb des Wehres vorhanden Gewässerabschnitt werden vier ver-

schiedene Varianten vorgestellt. Je nach Flächenverfügbarkeit, Erfordernis-

sen und Realisierbarkeit entlang der Bearbeitungsstrecke können die ver-

schiedenen Varianten entsprechend eines Baukastenprinzips gewählt und 

umgesetzt werden.  

❑ Variante 1 - innerhalb des Flussschlauchs  

❑ Variante 2 - auf zusätzlichen Flächen 

❑ Variante 3 - innerhalb der Gewässerparzelle  

❑ Variante 4 - im alten Verlauf  
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Jede der vier Varianten ermöglicht eine leitbildkonforme Entwicklung und 

ökologische Aufwertung der Großen Aue.  

Die Möglichkeit durch die zwei Flurbereinigungsverfahren die Große Aue 

ökologisch aufzuwerten ist eine einmalige Chance. Aus ökologischer Sicht 

und unter Berücksichtigung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-

WRRL), die eine Herstellung des „guten Zustands“ bzw. des „guten Potenzi-

als“ bei Oberflächengewässern vorsieht, wäre es zu begrüßen die Große Aue 

in Richtung eines leitbildkonformen Gewässers zu entwickeln und die Pla-

nungen weiter voranzutreiben.  

Bearbeitet: 

Minden, 15.06.2018 
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